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Am See


Die Sommerzeit ist lang vorbei,


der See liegt still darnieder,


den Enten ist das einerlei,


sie singen Winterlieder.


Das Schilf ist voller Eiskristalle,


das Ufer schneebedeckt,


das dünne Eis wird schnell zur Falle,


hats Wasser nur versteckt.


So still und ruhig liegt nun der See,


kein Kinderlachen ist zu hören,


ich leise hier am Ufer steh,


will nicht die Ruhe stören.





Am Vogelhaus


Am Vogelhaus


siehts lustig aus,


buntes Gefieder,


dem Winter zuwider,


fröhliches Singen,


will Freude bringen.


Futterzeit,


es ist so weit.





Bettgeflüster


Warmes Bett an kaltem Tag,


niemals ich verlassen mag.


Wintermorgen lässt mich zaudern,


heute stört mich jedes plaudern.


Sei doch leise, stör mich nicht,


lösch doch bitte auch das Licht.


Kalter Tag im warmen Bett,


ja, das ist doch wirklich nett.





Bratapfelduft


Bratapfelduft


 liegt in der Luft,


Großmutterliebe,


Barbaratriebe,


Winterzeit,


Herzen weit,


Flockentanz,


Winterkranz.
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